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Die Vegetation der Erlenbruchwälder in Schonen (Südschweden)

-  Jö rg  Brunet —

Zusammenfassung

Während der Vegetationsperiode 1988 wurden die Erlenbruchwälder der südschwedischen Provinz 
Malmöhus Län (Schonen) pflanzensoziologisch untersucht. Um die Standorte genauer zu charakterisieren, 
wurden darüber hinaus exemplarisch Böden untersucht und pH -Wert-Messungen vorgenommen.

Die Erlenruchwälder der Provinz lassen sich dem Carici elongatae-Alnetum zuordnen. Die Gesell­
schaft gliedert sich in drei Subassoziationen: Das Carici elongatae-Alnetum betuletosum wächst vor allem 
im Gebiet der nährstoffarmen Urgesteinsmoräne. Das Carici elongatae-Alnetum iridetosum  findet man da­
gegen hauptsächlich in der südschonischen Hügellandschaft mit ihren nährstoff- und kalkreichen Böden. 
Auf Standorten mit stärker bewegtem, oft quellig hervortretendem Grundwasser stellt sich das Carici elon- 
gatae-Alnetum cardaminetosum ein. Die Erlenbruchwälder stocken i.a. auf organischen Naßböden 
(Niedermoor, Anmoor), die regelmäßig vom Grundwasser überstaut werden.

Abstract

Black-alder swamp forest vegetation was studied phytosociologically at 117 sites in the province of Mal- 
möhus Län (Skäne) during the 1988 growing season. Soils were also studied and pH measurements were 
made. The forest vegetation shows a high affinity to the central European black-alder swamps, especially 
those of northern Germany. The plant community (Carici elongatae-Alnetum) occurs in the wettest meso- 
and eutrophic forest habitats, mostly on peat soil, where a permanently high groundwater table favors a 
hydrophilous vegetation. Three subassociations were found: I. Carici elongatae-Alnetum betuletosum 
mostly restricted to the mesotrophic area of the gneiss moraine in central and northern Skäne; 2. C.-Al- 
netum iridetosum concentrated in the eutrophic lake district in southern Skäne; and 3. C.-Alnetum car­
daminetosum on sites with seepage horizons and a stronger flow of groundwater.

E i n l e i t u n g

Die interessante und vielfältige Flora der südschwedischcn Landschaft Schonen (Skäne) ist 
seit langem Gegenstand intensiver Erforschung. Der Vegetation der Feuchtwälder hat man aber 
bislang wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Dies ließ eine pflanzensoziologische Studie angele­
gen erscheinen; nehmen doch die Auen- und Bruchwälder trotz einer intensiven Land- und 
Forstwirtschaft stellenweise immer noch größere Mächen ein. Im Mittelpunkt der vorliegenden 
Arbeit steht die Vegetation der Erlenbruchwälder (Alnion glutlnosae).

Das U ntersuchungsgebiet

Schonen ist die südlichste Landschaft Schwedens und hat bei einer Fläche von 11025 qkm 
gut eine Million Einwohner (s. Abb. 1). Das Meer bildet auf drei Seiten die natürliche Grenze 
der Landschaft. Im Westen liegt der schmale Öresund, im Süden und Osten die Ostsee. Im N o r­
den geht Schonen allmählich in die smäländische Hochebene über. Das Untersuchungsgebiet 
ist auf die südwestliche Provinz M alm öhus Län beschränkt, die eine Fläche von 4938 qkm ein­
nimmt.

Die Landschaft liegt auf der Grenze zwischen zwei geologischen Großgebieten, dem fen- 
noskandischen Urgesteinsschild und Mitteleuropa, w o meist Sedimentgesteine die Oberfläche 
bilden. Urgestein findet man hauptsächlich im Norden und in den zentralen Teilen. Sediment­
gesteine (v.a. Tonschiefer und Kalksteine) dominieren im Süden, Westen, Osten und N o rd ­
osten.
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Schonen war während der letzten Kaltzeit von Gletschern bedeckt. M oränen und  glazio- 
fluviatile Ablagerungen bilden deshalb das Ausgangsmaterial für die Bodenbildung. Die Böden 
der U rgesteinsm oräne in N ordschonen  sind meist nährstoffarm und  sauer, und Podsole o d e r  
podsolige Braunerden dom inieren  (T R O E D S S O N  & W IBER G  1986). Die  B raunerdender  b a l­
tischen M oränen und der Tonschiefer-M oräne haben dagegen relativ hohe  Ton- und N ä h rs to ff ­
gehalte.

Das Klima Schonens kann als gemäßigt-subatlantisch bezeichnet werden. Südwestschonen 
hat eine mittlere Jahres tem pera tur von 8,0 °C. N ach N ordosten  n im m t sic bis auf 6,5 —7,0 ° C  
ab. D ie  mittlere Jahresam plitude der Tem pera tur ist mit 17 °C fü r  schwedische Verhältnisse ge­
ring. D ie  Jahresniederschläge variieren von 500 mm  an der Süd west-Küste bis 800 m m  im  h ö h e ­
ren H ügelland (SSK 1977). D ie Länge der Vegetationsperiode (Tagesmitteltemperaturen ü b e r  
6 °C) liegt an der Südwest-Küste bei etwa 200 Tagen, um gegen N ord o s te n  bis auf 180 Tage a b z u ­
nehmen.

Schonen gehört vegetationsgeographisch zu r  mitteleuropäischen Laubwaldregion. B uchen­
wälder bilden hier an d e r  N ordg renze  ihrer Verbreitung (L 1 N D Q  VIST 1959) die zonale Vegeta­
tion.

I Schonen Ц  Malmöhus Län

Abb. 1 : Lage des Untersuchungsgebietes.
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M e th o d e n

74 Waldbestände wurden auf 117 möglichst ungestörten Aufnahmeflächen während der 
Vegetationsperiode 1988 nach der Methode von B R A U N -H I.A N Q U I  Г untersucht. Um die 
Vegetation vollständig erfassen zu können, wurden fast alle Aufnahmciiachcn je einmal im 
Frühling und im Sommer aufgesucht. Die Größe der Aufnahmeflächen variierte zwischen 200 
und 500 m 2 und lag meistens bei 3 0 0 -4 0 0  m*. ln der Kraut- und Moosschicht wurden nur die 
epigäisch wachsenden Arten aufgenommen. D ie  Angaben zur Strauchschicht beziehen sich im 
allgemeinen auf Gehölze mit einer Höhe von 1 ,5 -6  m. Alle höheren Bäume und Sträucher 
wurden zur Baumschicht (B l,  B2) gezählt. Bei Krlcnbruchwäldern mit ausgeprägter Bullen 
Senken-Bildung wurden die Arten der Bullen und Senken getrennt notiert.

Die Nomenklatur der Gefäßpflanzen richtet sich nach I I I R E N D O R F E R  (1973), die der 
M oose nach F R A H M  & F R E Y  (1983).

Im Herbst wurden von ausgcwählten Aufnahmeflächen Bodenproben aus etwa 10 cm Tiefe 
entnommen und mittels eines Erdbohrers oder durch Aufgraben Profilbeschreibungen durch­
geführt. Der pH-Wert (H,0- und KCI-Wert) wurde elcktrometrisch gemessen.

Die Erlenbruchwälder Schonens 

Carici c lo n g a ta e -A ln e tu m  Schw ickera th  1933

Erlenbruchwälder sind in Schonen auch heute noch relativ weit verbreitet. Im Gebiet der 
baltischen Moränen im Süden findet man sic vor allem an Seeufern und in kleinen, abflußlosen 
Senken. Auf der Urgesteinsmoräne wachsen sie oft in versumpften Tälern (Abbildung 2).

Die Baumschicht ist im allgemeinen gut geschlossen. Die  Schwarzerle ist hier zwar nicht so 
wuchskräftig  wie in manchen Auenwäldern, aber fast ohne Konkurrenz. N ur die Moorbirke 
kann sich daneben behaupten. Die Esche hingegen meidet die Standorte, wohl aufgrund der 
Staunässe und der daraus resultierenden unzureichenden Sauerstoffversorgung im Wurzel­
raum. Sie ist nur manchen quelligen Bruchwäldern beigemischt.

Die Erlenbrücher in Schonen wurden bis ins 20. Jh. hinein meist niederwaldartig genutzt 
( B E R G E N D O R F F  &  E M A N U E L S S O N  1982). Heute beträgt die Umtriebszeit 6 0 - 8 0  Jahre. 
Die  Verjüngung erfolgt aber wie früher durch Stockausschlag. Dadurch haben sich im Laufe der 
Zeit mehrstämmige, große Erlenbulte gebildet, deren Vegetation sich markant von den tieferen 
und nässeren Partien abhebt.

Auf die weniger nassen Erlenbulte konzentriert sich auch die Strauchschiclu, in der vor 
allem Fmngulaalnus und der Stock ausschlag von A lnas glutinosa das Bild bestimmen. Daneben 
sind Sorbus aucuparia, Betula pubescen* und Rubus idaeus häufiger zu finden. Vor allem in 
jüngeren Beständen kommen Salix attrita und S. cinerea vor.

Nässeertragende Süß- und Sauergräser sowie Hoclistauden machen den Hauptanteil der 
Krautschicht aus. Innerhalb der Wälder Schonens haben folgende Arten hier ihren Verbrei­
tungsschwerpunkt: Carex elongata, Lycopus europaeits, Solanum dulcamara, Calamagrostis 
canescens, G alium  palustre, Viola palustris, Glyceria flu itans, Lysimachia vulgaris, Peucedanum  
palustre, Scutellaria galericulata, Calliergonella cuspidata und Lysimachia thyrsißora. Sie kön ­
nen als Trennarten gegen das Pruno-Fraxinetum  und das Stellario-Alnetum  angesehen werden 
( B R U N E T  1989, 1990).

Diese ausgesprochenen Sumpfpflanzen besiedeln vor allem die Senken. Auf den nie über­
schwemmten Erlcnbulten findet man dagegen viele nässemeidende Arten. Am auffälligsten 
sind die Farne Dryoptcris dilatata, D . cartbusiana  und A tbyriu m  fiUx-femina. Häufig, aber eher 
unscheinbar unter den Farnen wachsend, kommen O xalis acetosella, M aianthem um  bifolium  

und Trientalis europaea vor.
Auch die Moosschicht, die sehr unterschiedlich entwickelt sein kann, setzt sich aus Arten 

verschiedener Feuchtigkeitsansprüche zusammen. In den nassen Senken findet man neben C al­

liergonella cuspidata  auch Plagiomnium affine  agg., Brachythecium rivulare  und Calliergon  

cordifolium. Auf den Bulten wachsen dagegen typische Arten bodensaurer Wälder wie Polytri- 

chiim form osum  und M nium  borm im .
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' ' s  v ' '  "  N G renze  d e s  U n te r s u c h u n g s g e b ie t e s  

Abb. 2: Lage der untersuchten Wälder des Carici clongatae-Alnetum.

Die unterschiedliche Ö ko log ie  beider Standorte  k om m t auch in den pH-W erten des B odens 
/ u m  Ausdruck. Das G rundw asse r  füh r t  den Senken im m er wieder Basen zu, so daß die B oden ­
pH-W erte  (H 20-Wert) selten u n te r  5 liegen und sich bis in den subneutralen  Bereich erstrecken 
(6 ,5 -6 ,8 )  (Tabelle 3). D ie  Sockel werden dagegen vom G rundw asser nicht erreicht und  sind mit 
pH-W erten von 3 — 4 s tärker versauert. Auf ihrem R o hhum us  können  keine anspruchsvolleren 
Laubw aldpflanzen gedeihen. Die Vegetation der Sockel ähnelt vielmehr derjenigen b o d e n ­
saurer B irken-E ichen- ode r  Fichtenwälder.

D ie  E r lenbruchw älder  Schonens gehören zu m  C aria  c longatae-A lnetum . C arex elongata, 

die wichtigste C harak terar t  der Assoziation, ist in allen Untereinheiten m it  hoher  Stetigkeit 
vertreten. Auch die beiden anderen von B O D E U X  (1955) genannten Kennarten Calam agrostis  
cancsccns und  Thclypteris palustris sind recht häufig.
Das Carici c longatae-A lnetum  läßt sich in drei Subassoziationen gliedern (Tabelle 1): 
Subassoziation von Betula pubescens:

F ür die W älder dieser Subassoziation sind neben der M oorb irke  eine Reihe von Torfm oosarten  
und Kleinseggen typisch.
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T a b e l l e  1 :  U b r m i e l i V d o r  S u b n u H o a t n t . i o n u n

1: НиЬявмо/ 1 n i l o n  v o n  Untili a  puhn »r nn >> 

2; " " Cardimi i n o  яшмгм

3: M " I r i n  |>ысш1мсогии

Spul le 1 '¿ 3
/.ahi d e r  A u f n a h m e n 311 •ItJ II

m i t t l e r e  A r t e n r e h l 3 U , 0 3 6 . 2 3 0 , 0

launisch i c h t
Bl A l n u H  g l u t i n o u s V V V

Di IV 111 111
B i B e t u l a  риЬенсепн V 1 1 11

Bi 11 « I

Вг S o r b u »  a u c u p a r i a 111 11 11

i t r a u c h E c h l c h i

Л 1 IIIIH K h l t t n O H N V I V V

F r a n g o l a  al  tili и V IV IV

Sorbii» a u c u p n r Í B IV IV 11

B e t u l a  p u b e s c e n * V 11 11

K u b u M  i d a e u s 1 1 111 11

iгни! - - / N o o » не lu ebt 
Лш о е . - K e n n a r t  e n

Спvux e l o n g a t a IV V V

L y c o p u s  еигораеин 111 IV IV

C u  1«так r o u t  1 » сопеисепн II 11 111

V o r b a n d e - T r e n n a r t e n

G n l i u n  p a l u s t r e V V V

V i o l a  p a i u a t r i  S V IV 111

G 1 усе r i a  fluitati» IV 1 1 1 111

L y s i m a c h i a  v u l g a r  in 11 111 V

P e u c e d a n u m  p a l u s t r e 1 11 1 11 IV

S c u t e l l a r i a  g a l e r l c u l s t a 111 111 IV

C a l  1 i e r g o n e l  la c u s p i d a t a 1 1 111 IV

L y s i m a c h i a  t h y r s l f l o r u III 111 111

S p h a g n u n  p a l u s t r e V ♦

C a r e x  c u n e s c c n s IV

• T r l e n t a 1 la e u r o p a e a V 11 4-

S p h a g n u n  H q u a r r o H i m IV 4 I

« V a c c i n i t i «  e y r t i l l u s IV 1 *
A g r o u t l »  c a n i n a IV 1 I

P o  t o n L i l l a  p ai u s i  ri » IV ♦ II

C a r e x  r o s t r a t a III ♦

S p h a g n u n  f l e x u o s u m 11

S p h a g n u a  f i m b r i a t u m 11 4-

P o l y t r i c l l U n  l'OBBIinr 11

A t h y r l u e  f i l i x - f e m l n n IV V И

J u n c u i  еГГиаи» V IV 11

• U x n l is a c e t o a e l l n IV IV II

• H u b u s  I d a e u * I V IV 11
• T h e l y p t e r i a  p h e g o p t e r l s III 1 1 1

• A n e m o n e  нового»« 1 11 IV i

V a l e r i a n a  d i o i c a 11 111

C a r d a m i  n e  a m u r a 1 IV ♦

N a n u n c u l u a  r e p e n » 4 IV I

P l a g i o m n i u m  a f f i n e  a g g . 11 IV 11

G e u m  r i v a l e ■4 1 11

P o a  t r i v i a l  la 111 4

PI a g l  o a n i  u m  uiidu l a t u m i 111

L y t h r u m  » a l i c a r i a ♦ 1 V

S o l n n u B i  d u l c a m a r a 1 1 1 V
♦ I IV

C a r e x  e  1 a t a ♦ IV

T h e 1у p i o  r i »  p a l u a t r l » 1 111

S i u a  lat i f o t l u m 111

L e m m i  m i n o r * i n

B e g l e i t e r
• D r y o p t e r l s  c a r t h u H i a u n V V 1 Jl

• H n l u m  liornua IV IV IV

• B r y o p t e r i s  d i l a t a t a IV IV III
F i l i p e n d u l a  и 1 m a r i  a 1 1 V 111

C n l t h a  p a l u H t r l n 11 V 111
• P o l y t r i c h u m  Гогтоиив V 1 1 1 1 1
• A i n u *  g l u t  i n o n o 1 1 1 111 IV

D e s c h á m p a l a  c e a p l t o a a 111 1 1 1 M
B r a c h  y i liée-1 ив ri v u  l a r o 11 111 11
• S o r b u »  a u c u p a r i a 1 11 111 11

K r n n g u l u  a l n u » IV 11 II
• H n i a n t h e m u m  I n f o i m i » 111 11 11

M y o h o t i »  p a l u s t r i » » 111 1 1

•: A r t e n  d e r  K u l t e n



Subassoziation von C ardam ine amara:

H ier findet man Bestände m it  den auch in Auenwäldern weit verbreiteten Arten Ranunculus  
repens, G eum  rivale, P lagiom nium  undula tum , Poa trivialis und dein Quellzeiger C ardam ine  
amara.

Subassoziation von Irispseudacorus:

In dieser Subassoziation sind Er lenbrücher mit den relativ anspruchsvollen Trennarten Iris  

pseudacorus, L ytbrum  salicaria, C arex elata, Thelypteris palustris und  S ium  latifolium  vereinigt.

1. S ubassoz ia tion  von  B etu la  pubescens
M oorb irken-E rlenbruchw ald  (Tabelle 2)

Auf eher m eso trophen , organischen N aß böden  des Urgesteinsgebietes findet m an den  
M oorb irken-E rlenbruchw ald  (Abbildung 3). D ie Schwarzerle kann auch in diesen Beständen 
noch H ö h e n  von 16—20 m  erreichen. Sie bekom m t aber in zunehm endem  M aße die K onkur­
renz de r  M oorb irke  zu spüren.

D urch  den relativ hohen Anteil von Betula pubescens läßt die Baum schicht viel Licht d u rc h ­
dringen. E ntsprechend ist die Strauchschicht im M oorb irken-E rlenbruch  gu t ausgebildet.  
Frangida alnus , Ainus glutinosa, Betula pubescens und Sorbus aucuparia  bestim m en das Bild.

In de r  Krautschicht sind vor allem eine Reihe anspruchsloser Süß- und Sauergräser a spek t­
prägend, w ährend nährstoffbedürftige A rten  zurücktre ten . Trennarten der Subassoziation in 
der Krautschicht sind C arex rostrata und  C arex canescens. Auch Potentilla palustris und Agro- 
stis canina haben hier ihren Schwerpunkt. In nässeren Beständen erreicht Glyceria flu ita n s  hohe  
Deckungsgrade. Wird es trockener, profitiert davon vor allem Viola palustris.

Die kräftig entwickelte M oosschicht erreicht o ft  höhere  D eckungsgrade als die K ra u t­
schicht.  In m anchen Beständen decken die Differentialarten Sphagnum  palustre, S. squarrosum  
und S. flexu o su m  m ehr als die H älfte  der Probefläche. M anchmal sind auch Polytrichum com ­
m une, Sphagnum  fim b r ia tu m  und S. girgensohnii beigemischt.

Das Vorkom m en des M oorb irken-E rlenbruchw aldes  ist fast ganz auf das Urgesteinsgebiet 
beschränkt. In der waldreichen, hügeligen Landschaft bilden B ruchw älder in den Tälern und 
bodensaure  Buchenwälder und Fichtenforsten auf den Kuppen ein abwechslungsreiches 
Mosaik (A bbildung 3).

M oorb irken-E rlenbruchw älder  wachsen meist auf N iederm oorto rfen .  M anchm al ist der 
organische B odenhor izon t allerdings n u r  schwach entwickelt. Die  Böden sind dann eher als 
A nm oor-G leye  anzusprechen. Die Böden des M oorb irken-E rlenbruches  reagieren zw ar stär­
ker sauer als die der übrigen Erlenbruchwälder, der durchschnit tliche pH -W ert (H 20-W ert)  
liegt aber immerhin bei 5,3 (Tabelle 3). Da die meisten W uchsorte in versumpften Bachtälcrn 
liegen, erfolgt durch  das Bachwasser wahrscheinlich eine dauernde Basenzufuhr.

Die Subassoziation von Betula pubescens in Schonen entspricht etwa der Subass. gleichen 
N am ens bei B O D E U X  (1955). Bessere Ü bere ins tim m ungen  lassen sich aber m it dem  Carici 
c longatae-A lnetum  be tu le tosum  in N ordw est-D eu tsch land  ( D Ö R IN G -M E D E R A K E  1990) 
und dem Spbagno-A lnetum  bei PASSARGE & H O F M A N N  (1968) aus N o rdos t-D eu tsch land  
feststellen. Eng  verwandt ist auch die Sphagnum -Subass. des Carici elonga tae-A lnetum  aus 
Holstein  (M Ö L L E R  1970) und  das polnische Sphagno squarrosi-A lnctum  in einer subkonti-  
n en talen Rasse (S O L IN S K A -G O R N IC K A  1987).
Aus Schweden liegen n u r  wenige Beschreibungen vor, doch lassen sich die von M A L M S T R Ö M  
(1937) in Halland un tersuch ten  „Erlen-B irken-Sum pfw älder“ und die Bestände des Carici 
clonga tae-A lnetum  auf Ö la n d  (D I E K M A N N  1988) dem T orfm oos-E r lenb ruch  zuordnen .
Die Subassoziation von Betula pubescens läßt sich in drei Varianten einteilen:

1.1. Variante von Carex nigra (Tabelle 2: Aufnahm en 1 — 18)

Die Variante von C arex nigra s teh t floristisch dem Birkenbruchw ald  am nächsten, denn  die 
Torfm oose  sind h ie r  am stärksten entwickelt,  ln  d e r  Baum schicht ist die M oorb irke  der 
Schwarzerle ebenbürtig .  Trennarten in der Krautschicht sind die anspruchslosen Kleinseggen 
C arex echinata, C arex nigra und  C arex panicea. Auf den Bulten wächst A vcncllaßexuosa . D e r  
p H -W ert liegt meist um 5 (Tabelle 3).

274



■

д Carici elonßatae-Alnoturn b e tu 1 o toHum 

a  " " " 1ridetoeum

Grenze dos UnterBUclninKM«c«bleU’H

Abb. 3: Lage der untersuchten Wälder des Carici clongatae-Alnetum betulctosum und iridetosum.

1.2. Typische Variante (Tabelle 2: Aufnahmen 19-25 )

Die Böden dieser Bestände sind wohl etwas nährstoffreicher als die der vorhergehenden, 
worauf das Vorkommen von Filipendula ttimaría  schließen läßt. Die  Torfmoose können sich 
hier weniger gut ausbreiten und bedecken nur noch 5 10 %  der Flächen.

1.3. Variante von Calla palustris (Tabelle 2: Aufnahmen 26 —36)

Deutlich nasser und weniger sauer sind die Böden der Calla-Variante. Die Schlangenwurz 
prägt den Sommeraspekt. Trennarten der Variante sind auch die anspruchsvolleren Arten 
Solanum dulcamara, Thelypteris palustris und Calliergonclla cuspidata. Torfmoose und Klein­
seggen wachsen meist im weniger nassen Randbereich der Buhen. Eine Ausbildung mit Iris 

pseudacorus (Aufnahmen 3 4 - 3 6 )  leitet zum Schwertlilien-Erlenbruch über.
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1-18: Variante von Carex nigra 
19-25: Typische Variante 
26-36: Variante von Calla palustris

34-36: Ausbildung von Iris pseudacorus

Tabelle 2: Carici elongatae-Alnetum betuletosum Bodeux 1955

Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 4 1 1 1 10 11Deckungsgrad X Bi 75 79 10 75 75 75 15 70 70 <0 10
B2 / 28 5 5 1 / 5 5 / 40 35Str 11 20 5 30 35 50 5 25 15 1 25
К 95 75 75 55 10 70 70 15 70 (0 25
M 20 50 40 50 (0 50 30 10 30 (0 10

Artenzahl 46 32 31 35 (0 34 ЗБ 33 24 31 43

Baumschicht
Bi Alnus glutinosa 3 3 4 4 3 4 4 2 3 3 4B2 2 1 1 fr 2 2
Bi Betula pubescens 3 3 2 1 3 2 2 4 2 3 2
B2 + ♦ 2
В2 Sorbus aucuparia 1 + 1 1 1 2 2
B 2 Fagus sylvatica fr 1
Strauchschicht

Frangula alnus 2 2 1 2 2 2 1 fr 2 1 2Alnus glutinosa 2 2 + 2 1 2 1 1 + 1
Betula pubescens 2 + 1 1 2 + 1 fr 1 1
Sorbus aucuparia 1 1 ♦ fr1 2 fr , + 1
Picea abies r r . 1 fr+ 1 , 1
Salix aurita r 1 fr + +
Fagus sylvatica 1 .r fr . r 1
Quercus robur
Rubus idaeus

Kraut-/Moosschicht
Assoz.-Kennarten

Carex elongata . . 2 2 . 3 1 . 2 2 .
Lycopus europaeus 1 . .  г +
Calamagrostis canescens .......... . . 1 + 3 1

12 12 14 15 li И 11 11 20 21 22 23 24 25 24 27 21 2) 30 21 32 33 34 35 31
75 75 70 10 (5 10 35 00 10 15 45 75 70 £5 iO 20 50 15 25 55 70 10 40 10 15
15 15 / / 25 15 25 / / / 20 5 10 20 1 10 1 2» 30 10 20 / 10 1 /
10 IS 25 25 15 20 25 25 t 2 35 40 15 5 25 40 40 20 25 40 35 35 50 15 1
(5 7 0  100 50 И 55 75 50 15 100 10 Ш 05 100 100 100 75 10 15 15 15 15 70 15 10

525 50 10 3» 2 10 10 2 5 10 5 10 10 20 5 25 10 10 40 10 15 15 10 10
4T 35 43 46 36 40 40 35 3t ZI 24 32 34 33 41 3! 28 3t 2t 35 47 50 2S 33 30

4 4 4 5 4 5 2 5 5 5 4 4 4 3 4 2 2 5 2 3 3 5 3 5 5
2 1 2 1 2 . . . 2 1 1 2 1 2 . 2 3 1 2 2
2 1 . 1 1 1 2 . . . 1 1 2 3 2 3 1 2 3 3 1 1 1 1+ 1 1 1 . , + i 1 1
1 1 . . 2 1 + 2 1 1 + .

1 2 2 2 + 1 fr 2 ♦ 1 . 2 1 1 2 3 2 1 3 2 2 2 2 11 1 2 2 1 1 2 fr . 2 1 1 1 2 2 2 1 2 2 2 2 2 1 2+ 1 + . 1 fr 1 1 . 2 + + frfr + 2 2 1 2 frfr+ 1 frfr + fr + . 1 2 1 fr + 1 + 1 + fr fr. fr r fr fr г. + . . 2 + + 2 1 1 1fr 1 r 2 + + ,
fr fr . frfr + fr ,

1 1 + 1 + + fr . + +

1 1 1 . 1 + r . 1 . 3 . fr fr 3 fr fr 2 1 1 1 2 3 2 +
+ . . 1 r . 2 . + 2 . fr fr 1 1 2 . . .

. 2 2 . . 1 . . 1 1 . . . .

Alnion-Trennarten 
Viola palustris 
Galium palustre 
Glyceria fluitans 
Peucedanum palustre 
Scutellaria galericulata 
Lysimachia thyrsiflora

Subassoz.-Trennarten 
Sphagnum palustre 
»Trientalis europaea 
Sphagnum squarrosum 
Potentilla palustris 
Carex canescens 
•Vaccinium nyrtillua 
Agrostis canina 
Carex rostrata 
Sphagnum flexuosum 
Sphagnum fimbriatum 
Polytrichum commune

D Carex nigra 
Carex echinata 
*Avenella flexuosa 
Carex panicea
Calla palustris 
Lysimachia vulgaris 
Thelypteris palustris 
Solanum dulcamara
Iris pseudacorus

Begleiter :
*Polytrichum formosum 
»Dryopteris carthusiana 
Juncus effusus 
Rubus idaeus 
♦Mnium hornum 
♦Dryopteris dilatata 
*Oxalis acetosella 
Athyrium filix-femina 
Frangula alnus

2 2 2 2 2 2 2 1 ♦ 1 2 1 2- 3 2 ♦ 2 fr2
1 fr ♦ 1 . ♦ fr+ fr2 fr 1 fr
2 4 2 2 2 1 1 1 2 3 3 2 fr4 4 fr4

. fr + + ♦ 1 + 2 fr fr ♦
♦ a fr 1 ♦ , , , fr + fr fr . fr 2
. 2 . . 1 . . . fr 1 ♦ 1

1 2 2 1 1 1 2 fr 1 1 1
+ 1 + 1 r 1 1 1 + 1 1 1 ♦ 1 + + r

2 fr 2 fr 2 . r 3 3 3
1 1 ♦ 1 + + fr 1 1 +

. r + + fr r 1 frfr .
♦ + . ♦ . 1 1 1 r 1 + 1 г fr

2 2 2 2 2 1 2 + 2 2 2 + 2 1 fr 1 fr + ♦ fr 1 1 2 г 1 г z 1

♦ + 1 1 1 fr 1 r 1 1 fr 1 fr fr r fr fr fr 1 1 fr 1 fr fr r 1 r fr 1

4 fr 2 2 1 1 1 2 2 1 1 1 fr fr fr fr + 1 2 2 fr l ♦ 1 1 1 fr
fr fr fr fr 1 r 2 fr fr 1 2 2 fr • fr fr r fr 2 r fr 1 fr ♦ fr ♦ г

2 2 fr fr fr 2 fr 2 1 1 1 fr 1 1 fr r ♦ fr fr 2 . . . fr 2 • ♦ 1 ♦ 1

1 fr 1 1 1 1 1 ♦ 2 ♦ fr 1 ♦ ♦ fr fr ♦ fr • + fr fr г fr fr fr 1 fr
♦ ♦ 1 + 1 1 2 2 fr fr fr ♦ fr r 1 r 1 . 1 . . fr ♦ . 1 . ♦

1 2 + 2 1 fr 3 1 fr . 2 fr 2 . fr 2 1
fr 3 2 2 2 . 2 2 2 1 i r . •
1 1 ♦ l 1 . fr 1 fr

1 • fr • 1 • 1 1 fr fr •
2 r fr ♦ ♦ fr fr 1 fr 1 fr fr—fr
2 1 ♦ 2 fr 1 fr r fr fr 1 fr •

♦ ♦ ♦ fr fr fr fr fr r fr • fr •
1 2 . . 2 fr • • • • •

3 2 3 4 3 2 3 2 2 3 4I
fr 7 + 1 1 2 2 1 1 1 1

2 2 4 2 1 . . . • 1
fr 1 1 fr •

. 1 1 2

fr fr fr fr fr 1 fr 1 fr fr 1 1
fr fr 1 1 fr♦ 2 1 + r 1 1
1 1 fr- 2 fr 1 2 + 1 1 1
♦ fr 1 ♦ ♦ 1 г r fr .

fr fr ♦ 1 fr fr fr fr 1
fr fr 1 fr 1 2 1 frfrr

1 fr 1 1 1 2 . + 1 1
r fr 1 1 2 fr 2 . г 1
1 1 frfr 1 fr♦ fr fr

fr fr fr fr fr fr + fr ♦ fr fr
1 fr 1 ♦ + +■ 1 1 2 1
1 fr2 fr r + 1 1 + frfr
fr fr 1 fr 1 fr 1 1 1 г 2 1

fr fr fr ♦ fr fr fr ♦ fr
fr 1 1 1 + 2 fr г 2 1
1 fr ♦ 1 1 fr 2 fr fr 1 2
2 fr fr I fr 2 1 2 1 1

1 fr 1 fr + fr . 1 ♦ fr

fr fr + + fr . fr fr fr ♦ + fr
1 frfr + г . г •fr -fr + fr- 1

2 1 + г 2 fr 1 2
fr fr fr . r •fr 1 г
fr fr fr fr fr . fr fr fr fr fr
1 1 . . fr 1 ♦ frfr
1 m 1 fr 1 •fr .
2 1 + . . 1 1 .
r ♦ 1 fr . 1 fr . •
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♦Thelypteri s phegopteris 1 1 ♦ + + 1 + + + ♦ + + + 1 + ♦ . 1 . + 1 • + .♦Alnus glutinosa + + . . + + r ♦ + ♦ + + 2 + 1 . + . 1 + 1 . 1♦Sorbus aucuparia 1 + + . + + + + r + + ■f + 1 г г . ♦ , 1 . 1 

r . +♦Maianthemum bifolium 1 , + + 1 + r . + г + + ♦ + . + . г ■f♦Anemone nemorosa 2 1 r r 1 r 1 1 1 2 2 3 2 г . + . rDeschampsia cespitosa + . ♦ 1 ■f 2 r + 2 1 + +'Betula pubescens ♦ ♦ + + ■f r + г + + 1 . +Caltha palustris 2 1 1 + + + 2 + 2 . + 1♦Thuidium tamariscinum •f + г + + + 1 + + + . +Filipendula ulmaria 1 1 1 2 3 1 2 . 1 . 1 +Valeriana dioica 1 . 1 + r 1 + + 1 . + . 1Equisetum fluviatile 1 . 2 + r'Picea abies 1 . + r r + г . +♦Fagus sylvatica + . + r г +Cailtcrgonella cuspidata , . , 1 2 1 . + 1 1Brachythecium cf.rivulare + + + ■f + . l 1 +♦Dicranum scoparium . + + + + . ■fPlagiomnium affine agg. + + 1
2Sphagnum girgensohnii ♦ 1Cardamine amara 

Plagiomnium undulatum . +
2

1

■f
+

2
■f

2
4.Cirsium palustre + . + rCardamine pratensis 1 + г

Carex lasiocarpa + ■fEquisetum arvense r * * *
Carex vesicaria 1
'Quercus robur
Crepis paludosa + . +
♦Vaccinium vitis-idaea . ♦
Potentilla erecta i . 2
Calliergon cordifolium ,
♦Huperzia selago +Climacium dendroides +
Phalaris arundinacea 2'Leucobryum glaucum + 1 +Menyanthes trifoliate 1 1 2 . 2

je Зх mal: Carex elata 18:2, 31:+, 32: + ; Carex pseudocyperus 18:1, 30:1, 31:+; Equisetum sylvati- 
cum 8:2, 10:1. 11:1; Galeopsis cetrahit 19:r, 20:r, 24:+; Geum rivale 15:2, 18:1, 23:1; Lemna 
minor 27:1, 30:1, 31:1; Quercus robur B2 3:+, 25:+, Bl 34:1; Rubus caesius 8:r, 14:r, 25:r; 
Rubus frutioosus 4:-, 6:+, 20:+; Stellaria longifolia 3:r, 4:r, 7:+.

je 2x mal: Angelica sylvestris 15:+, 32:+; Carex acutiformis 24:2, 32:+; Chiloscyphus polyanthos 
27:+. 32:+; Circaea alpina 24:2, 25:1; Convallaria majalis 21:+, 32:+; Corylus avellana Str 
8:2, 19:+; Dicranum major 8:1, 10:+; Dryopteris cristata 12:r, 27:r; Equisetum palustre 1:+, 
15:1; Eriophorum angustifolium 14:+, 15:r; Fraxinus excelsior 6:+, 24:1; Hottonia palustris 
18:2, 36:2; Juncus articulatus 5:r,12:r; Lythrum salicaria 18:+, 27:r; Myosotis palustris 18:+, 
27:r; Pleurozium schreberi 7:+, 10:+; Ranunculus repens 17:2, 23:+; Scirpus sylvaticus 31:2,
32:r ; Sphagnum inundatum 29:1. 31: + ; Thuidium delicatulum 6:1, 7:2; Viburnum opulus 20:1, 29: + .

je lx mal: Atrichum undulatum 18:r; Betula pendula 15:r; Str 6:2; Cardamine flexuosa 25:+; Carex 
flava agg. 11:+; Carex pallescens 21:r; Carpinus betulus B2 25:+; Epilobium palustre 15:+; 
Fissidens adianthoides 18:r; Frangula alnus B2 31:2; Fraxinus excelsior Str 24:2; Lophocolea 
bidentata 15:*; Lycopodium annotinum 4:+; Mentha arvensis 21:+; Mentha aquatica 18:+; Mnium 
cinclinoides 21:+; Pellia epiphylla 32:+; Picea abies B2 12:1; Plagiothecium spec. 15:+; Prunus 
avium Str 20:*: Prunus padus 8:+; Str 8:1; Ranunculus flammula 26:r; Rhodobryum roseum 33:r; 
Rhytidiadelphus loreus 7:+; R. triquetrus 1:+; Rorippa amphibia 31:r; Rubus fruticosus 23:+; 
Salix pentandra B2 18:2; Str 18:1; Sorbus intermedia Str 20:+; Stellaria palustris 34:+; 
Tetraphis pellucida 22:*; Urtica dioica 25:r; Viburnum opulus Str 20:1.



2. Subassozia tion  von C ardaniine  am ara
Schaumkraut-Erlenbruchwald  (Tabelle 4)

An sickernassen, quelligen Stellen im Wald und an versumpften Flußufern  wachsen Er len-  
bruchwälder, die bereits einige Gemeinsamkeiten m it  den Auenwäldern aufweisen. Innerha lb  
des Bruchwaldes zeigt die Schwarzerle hier das beste Wachstum. Ihre geraden, kräftigen 
Stämme bilden eine meist etwa 20 m  hohe, gut geschlossene Baumschicht. Betula pubescens ist 
nur  vereinzelt beigemischt.

Auf die quelligen Verhältnisse weisen in der üppigen Krautschicht Cardam ine amara, C h ry -  
sosplenium a ltem ifo liu m  und Scirpus sylvaticus hin. Weitere Trennarten sind Ranuncu lus  
repens, G eum  rivale, Poa trivialis und Plagiom nium  undulatum .

Die M oosschicht deck t oft 10—20%  des Bodens. Außer Plagiom nium  u n d u la tu m  ist auch  
P lagiom nium  a ffine agg. hier häufiger als in anderen Bruchwäldern.

Die Trennartengruppe der Subassoziation entspricht ziemlich genau derjenigen bei B O -  
D E U X  (1955) für das Carici e longatae-A lnetum  ranunculetosum . Enge Beziehungen bestehen 
auch zum  Carici e longatae-A lnetum  cardam inetosum in N ordw est-D eutschland ( D Ö R I N G -  
M E D E R A K E  1990).

D ie Schaum krau t-E rlenbrücher sind floristisch stark differenziert:

2.1. Variante von Frangula  alnus (Tabelle 4: Aufnahm en 1 —24)

Die Bestände dieser Variante besitzen eindeutigen B ruchw aldcharakter und  zeichnen sich 
durch das V orkommen einiger anspruchsloser A rten  aus. In der Strauchschicht ist Frangula  

alnus innerhalb der Subassoziation auf diese Variante beschränkt. D ie Trennarten Valeriana 
dioica, Thelypteris phegopteris und Trientalis europaea (auf den Bulten) weisen auf das w oh l 
n icht allzu üppige N ährsto ffangebot hin. D ie Fau lbaum -Q uelle rlenbrücher stocken meist auf 
N iederm oortorfen . Die durchschnittlichen pH-Werte  (H 20 )  der Böden liegen bei 5,7 (Tabelle 3).

2.1.1. Die Subvariante von Calla palustris (Tabelle 4: A ufnahmen 1 —4) mit E quisetum  flu v ia tile  
leitet zu m  nassen T orfm oos-Erlenbruch über.

2.1.2. D ie Bestände der Subvariante von Lysim achia thyrsiflora (Tabelle 4: A ufnahm en 5 —13) 
stocken auf weniger nassen Böden.

2.1.3. D ie  W älder de r  Subvariante von Circaea alpina (Tabelle 4: Aufnahm en 14—25) wachsen 
o ft an leicht geneigten H ängen. D ie  Sickernässe der Standorte w ird  durch  die Trennarten 
C lim acium  dendroides, Carex rem ota, Crépis paludosa und Circaea alpina gut zum  A usdruck  
gebracht. Das fü r  die Bestände d e r  Subvariante besonders kennzeichnende A lpcn -H exenkrau t 
wächst bevorzugt am Rande der Erlenbulten.

T a b e l l e  3 :  p H - W e r te  d e s  B o d e n s  (1 0  cm T i e f e )  im C a r i c i  e l o n g a t a e -  
A ln e tu m

n 0 pH H2 O 0 pH KCl
С .-A. betuletosum 17 5,3 4,6V a r . Carex nigra 7 5,1 4,4

V a r . typicum 4 5,4 4,6
V a r . Calla palustris 6 5 , 6 4,6

C.. -A. cardaminetosum 18 6,0 5,3V a r . Frangula alnus 8 5,7 5,0
V a r . Angelica sylvestris 10 6,2 5,6

C., -A. i ridetosum 14 6,2 5,6
Var. Hottonia palustris 6 6,0 5,4
Var. typicum 2 6,1 5,6
Var. Eupatorium cannabinum 6 6,4 5,8
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2.2. Variante von Angelica sylvestris (Tabelle 4: Aufn. 2 5 - 4 0 )

In Bach- und Flußauen sowie an quelligen Hängen wachsen in Schonen Schaumkraut-Erlen- 
bruchwälder, die floristisch den Übergang zum Auenwald bilden. In der Baumschicht kommt 
dies dadurch zum Ausdruck, daß die Esche häufiger beigemischt ist. 1 )ennoch hat die Schwarz­
erle nach wie vor ein deutliches Übergewicht. In der Strauchschicht fallen Franquía alnus und 
Betula pubescens aus. An ihre Stelle treten Prunus pa d  us und Fraxinus excelsior.

Die Krautschicht zeigt in keinem anderen Bruch waldtyp ein so üppiges Wachstum wie hier. 
Sie erreicht im Hochsom mer nicht selten Höhen von eineinhalb Meter. Die Verwandschaft zum 
Auenwald bezeugen u.a. die Trennarten Angelica sylvestris, Urtica dioica und -  mit geringerer 
Stetigkeit -  C irsium  oleraceum und Valeriana officinalis.
Im Sommer bestimmt Filipendula ulm aria den Aspekt. Dann können diese Wähler einen recht 
einförmigen Eindruck machen. Zwischen den Stengeln des Mädesüß ist jedoch eine Vielzahl an­
derer Pflanzen zu finden, was durch die mittlere Artenzahl von 35,2 belegt wird.

Manche Bestände stocken auf Anmoor-Gleyen, deren organischer Horizont nur 10-20 cm 
stark ist. Andere Wälder wachsen auf ausgeprägten Niedermoorböden. Der durchschnittliche 
pH-Wert der Böden ist mit 6,2 recht hoch (Tabelle 3).

2.2.1. Subvariante von Lysimachia thyrsiflora (Tabelle 4: Aufnahmen 25 — 34): Der Quellwald- 
charakter ist in den Beständen dieser Subvariante nur schwach ausgeprägt. Cardam ine amara 
kommt zwar noch regelmäßig vor, zeigt aber eine deutlich verminderte Vitalität. Chrysosple- 
n iu m  a ltem ifo liu m  fehlt ganz. Faziesbildend tritt manchmal Sdrpus sylvaticus auf. Auch G lyce- 
ria flu ita n s und Lysimachia thyrsiflora fallen durch kräftiges Wachstum auf.

2.2.2. Subvariante von C arex acuti fo r m  is (Tabelle 4: Aufnahmen 35- 40): Ausgesprochenen 
Quellwaldcharakter besitzen die Bestände mit Carex acutiform is. C ardam ine amara und C hry-  
sosplenium a ltem ifo liu m  fallen besonders im Frühjahr auf. Im H ochsom mer wird der Aspekt 
wie auch in den übrigen Quell-Erlenbrüchem von Filipendula ulmaria geprägt. Auf ein gutes 
Nährstoffangebot des Standorts weisen die Trennarten C arex acutiform is und C irsium  olera­

ceum hin.

3. S ubassoz ia tion  von  Iris pseud ac o ru s
Schwertlilien-Erlenbruchwald (Tabelle 5)

ln der Hügel- und Seenlandschaft Südschonens wachsen Erlenbruchwälder meist ini Ver- 
landungsgiirtel der Seeufer oder in nassen Terrainsenken (Abbildung 3). I )iese Bestände zeich­
nen sich durch das Vorkommen einiger anspruchsvoller Arten aus. Auffällig ist auch die häufige 
Dom inanz von Großseggen.

D ie  Baumschicht wird fast ausschließlich von Alnus glutinosa gebildet. Betula pubescens 
tritt nur selten auf. Allerdings ist das Wachstum der Schwarzerle in den meist sehr nassen 
Wäldern ziemlich schwach.

Die Strauchschicht ist ganz auf die Erlenbulte beschränkt. Sie wird von Frangula alnus, 
A lnus glutinosa und R ubus idaeus geprägt. Sorbus aucuparia und B etula pubescens sind nicht so 
häufig. Selten findet man einzelne Exemplare von Ribes n igrum  und Fraxinus excelsior.

D er Einfluß des eutrophen Grund- oder Seewassers begünstigt eine üppige Krautschicht. 
D ie  Kenn- und Trennarten der Assoziation sind hier hochstet. DieTrennartengruppe aus z.T. 
anspruchsvolleren Pflanzen macht den ökologischen Unterschied zu den anderen Typen des 
Erlenbruchs deutlich: L y thrum  salicaria, Solanum  dulcam ara, Iris pseudacorus, C arex elata, 

Thelypteris palustris, Siurn la tifo lium  sowie L em na minor.
Eine Moosschicht ist in den Senken nur in Ansätzen entwickelt. Sic beschränkt sich auf das 

sporadische Vorkommen von P lagiom nium  a ffin e agg., Calliergon cordifolium und Brachythe- 

cium  rivulare.

D as Grundw asser fördert aus dem kalkhaltigen Untergrund der baltischen Moräne immer 
wieder ausreichend Basen an die Oberfläche. Die Niedermoortorfe» auf denen das Schwcri- 
lilien-Erlenbruch stockt, reagieren deshalb nur schwach sauer bis fast neutral (pl l 5 ,8 -6 ,6 )  
(Tabelle 3).
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1-24: Variante von Frangula alnus
1- 4: Subvariante von Calla palustris 
5-13: Subvariante von Lysimachia thyrsiflora 

14-24: Subvariante von Circaea alpina
25-40: Variante von Angelica sylvestris

26-34: Subvariante von Lysimachia thyrsiflora
35-40: Subvariante von Carex acutiformis

Tabelle 4: Carici elongatae-Alnetum cardaminetosum Meijer Drees
1936

Aufnahrae-Nr. 
Deckungsgrad

Artenzahl

Bi
B2
Str
К
M

1 2 3 4 5 i 7 I J II и и и
50 75 10 50 (5 (5 10 70 10 19 15 10 19
I 15 / 15 10 10 5 JO 5 5 3 5 I
25 10 10 10 10 29 20 20 5 5 10 5 5
15 15 10 19 15 19 100 10 70 10 190 10 50
1 1 2 10 20 5 15 2 2 5 5 5 2

5 19 10 I 10 
5 20 15 15 10

5 5 10
21 23 24 25 26 27 21 21 30 31 32 33 34 35 3Í 37 31
15 15 (0 75 15 10 10 10 10 (0 59 15 70 70 75 15 75

// 5 5 5 10 19 / 10 / 10 5 5 / 59 10 5
10 5

10
15 25 10 15 10 10 5 20 15 5 5 25 25 10 25

15 19 190 (0 15 15 75 (0 100 100 ID 100 100 15 1 5  100
10 20 25 3 1 10 1 5 30 5 2 20 10 30 25 10 20
35 42 33 30 30 37 35 31 34 46 46 27 32 38 40 34 32

5 / 
1! 20

2 5

Baumschicht
Bi Alnus glutinosa 
B2
Bi Betula pubescens 
Bz
B2 Sorbus aucuparia 
Bi Fraxinus excelsior 
B2
B2 Fagus sylvatica 
Strauchschicht

5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 4 5 3 5 4

Alnus glutinosa 
Sorbus aucuparia 
Frangula alnus 
Rubus idaeus 
Betula pubescens 
Fagus sylvatica 
Fraxinus excelsior 
Prunus padus 
Viburnum opulus 
Corylus avellana 
Ribes nigrum 
Quercus robur

2 2 2 2 1 1 2 2 1  . 
+ . г + . + + 1 + 1

1 1 1 1

1 1 1 1 + + 2 
+ +

+

1 1 2  2 1 1  
г . + + + ,

г +

+ 1 2 
+ 1 + 
1 + .

+ 1 
1 г

+ 1 1 1  
+ + +
1

2 2 1 
1 i

+ . . 2 1 1 
. +  + + + .

2 2 
. 1
1 r

1 2 
1 .

Кraut-/MoosSchicht
Kennarten

Carex elongata 1 1 1 2 + 1 1 ♦ 1 1 + + 1 1 + r 2 + 1 ,1 1 1 . + 2 1 1 + 1 1 + r 1 + +
Lycopus europaeus 2 ♦ 1 1 1 2 2 1 + 2 1 + 1 2 2 + + . 1 e 1 2 r 1 1 r 1 + + f
Solanum dulcamara 1 2 + + 1 2 1 2 r 1 1 1Calamagrostis canescens 1 • 1 1 1 2 + 1 r 1 + . .

Alnion-Trennarten
Galium palustre 1 2 2 1 1 1 1 2 2 2 1 1 + 1 2 1 + 1 1 2 1 1 1 . + 1 1 + + + 1 1 + + 1 1 1 1Viola palustris + + ♦ 1 + 2 1 + + + 1 1 + 2 1 + 1 2 1 1 1 + 1 + 1 2 + 3 ♦ + +
Scutellaria galericulata r . 1 + ♦ + + ♦ 1 . . + •f + r r . r 1 + + + r + + + r
Glyceria fluitane 1 1 + 2 2 2 + 1 2 . 2 1 + 2 3 + + 2 + 2 2 1 2 2 ф
Peucedanum palustre . ♦ + + ♦ + ♦ 1 r 1 + 1 1 1 + . , 2 + 2 + ♦ +
Lysimachia vulgaris r . . . + 1 1 . . . . r 1 2 r 1 1 2 1 . 1 1 + + + +
C a l l iergonella cuspidata 1 1 + ♦ + + 1 . + 1 . 1 1 r + + 1 ♦ i 2

Subassоz .-Trennarten 
Cardaiine авага 
Ranunculus repens 
Plagiomnium affine agg. 
Geum rivale 
Plagiomnium undulatum 
Poa trivialis

D Valeriana dioica
'Thelypteris phegopteris 
♦Trientalis europaea 
“ Frangula alnus
Angelica sylvestris 
Fraxinus excelsior 
Urtica dioica 
Scirpus sylvaticus 
Prunus padus
Calla palustris 
Equisetum fluviatile 
Polygonum hydropiper
Lysimachia thyrsiflora

2 2 4 2 3 2 2 2 1 4 .  
+ 2 3 2 .  . 2 1 2 2 3  
.  . + 2 1 1 + . . ♦ +

1 1
+ 1 ♦

1 1  + 3 2  
+ + + + 1 +

1 1 4  4 2 
. . 2 1 .  
2 1 2  + 1



Circaea alpina 
Climacium dendroides 
Carex remota 
Crépis paludosa 
Chrysosplenium alternif. 
Carex acutiformis 
Cirsium oleraceum

Begleiter :
Filipendula ulmaria 
Caltha palustris 
'Athyrium filix-femina 
'Dryopteris carthusiana 
"Rubus idaeus 
Juncus effusus 
'Dryopteris dilatata 
♦Mnium hornum 
'Anemone nemorosa 
♦Oxalis acetosella 
'Sorbus aucuparia 
Brachythecium rivulare 
Myosotis palustris 
'Alnus glutinosa 
Deschampsia cespitosa 
♦Polytrichum formosum 
Mentha arvensis 
♦Maianthemum bifolium 
Viburnum opulus 
Galeopsis tetrahit 
Thuidium tamariscinum 
Carex vesicaria 
Cirsium palustre 
Calliergon cordifolium 
Equisetum sylvaticum 
Lythrum salicaria 
Ranunculus flammula 
Quercus robur 
Thuidium del'icatulum 
Valeriana officinalis 
Phalaris arundinacea 
Agrostis canina 
Iris pseudacorus 
♦Picea abies
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Cardamine pratensis 
»Vaccinium myrtillus 
Geranium robertianum 
Pellia epiphylla 
Equisetum arvense 
Euonymus europaea 
Sphagnum squarrosum

. . . . + ..................2

................. + 1 + . . .

2 ................................................

je 3x : Carex cespitosa 36:r, 37 :*, 40:1; C. gracilis 28:*, 29:1, 32:2; Crataegus laevigata Str 17: + ,
26:2. 7:*; Dicranum scoparium 12:-*-, 15:*, 21: + ; Eurhynchium praelongum 28: + , 29: + , 33: + ; Galium aparine 
33:*, 37:-*-, 40:r; Lophocolea bidentata 20: + , 22: + , 23:*; Picea abies B2 9:1, 16:1, 21: + ; Potentilla pa­
lustris 15:r, 24:r, 27:r; Ranunculus auricomus 24:+, 26:+, 36:1; Rhizomnium punctatum 9:+, 35:3, 39:+; 
Salix aurita Str 6:2, 30:*, 40:+; Stellaria uliginosa 10:r, 13:+, 19:+.

je 2x : Avenella flexuosa 9:r, 14:r; Carex canescens 7:+, 28:r; C. elata 6:1, 13:+; C. nigra 13:+, 14:+? 
Chiloscyphus pal lescens : 33:r, 34:-*-; Circaea lutetiana 37:*, 40:*; Cirr iphyllum piliferum 37:1, 40:*; 
Epilobium hirsutum 32:r, 39:+; E. palustre 14:r, 19:r; Eupatorium cannabinum 33:+, 37:1; Fagus sylvati­
ca 18:+. 19:+; Festuca gigantea 28:r, 39:r; Geum urbanum 22:+, 23:r; Hottonia palustris 2:2, 3:1; Lemna 
minor 31:1, 32:1; Lonicera periclymenum 31:*, 32:*; Luzula pilosa 9:r, 10:r; Mentha aquatica 1:1, 15:*; 
Menvanthes trifoliata 13:*, 31:+; Poa nemoralis 17:*, 39:r; Prunus padus B2 27:1, 36:1; Quercus robur 
B2 2:+, 18:+; Ranunculus ficaria 35:+, 39:1; Rhytidiadelphus squarrosus 28:*, 30:*; R. triquetrus 18:+, 
23:+; Ribes rubrum 10:r, 38:1; Str 23:*, 38:1; Salix pentandra B2 37:1, 40:1; Sphagnum flexuosum 6:+, 
30:*; Stellaria longifolia 18:*, 23:*; Thelypteris palustris 5:*, 6:2.

je lx : Cardamine flexuosa 5:+; Carex echinata 21:r; C. rostrata 24:*; Dactylorhiza fuchsii 35:+; Epilobi­
um roseum 39:+; Euonymus europaeus Str 35:*; Fontinalis antipyretica 3:+; Frangula alnus B2 13:1;
Holcus mollis 28:*; Impatiens noli-tangere 37:r; I. parviflora 37:+; Lamiastrum galeobdolon 17:1; 
Leucobryum glaucum 12:-; Lysimachia nummularia 13:+; Marchantía polymorpha 39:-; Milium effusum 29:r; 
Mnium clnclinoides 30:+; Paris quadrifolia 38:*; Plagiochila asplenoides 17:+; Polygonatum verticiüatum 
32:+; Polytrichum commune 7:+; Quercus robur Bl 32:2; Rumex sanguineus 39:+; Salix aurita 16:+; S.
cinerea Str 29:1; S. pentandra Bl 40:+; Str 37:+; Sorbus aucuparia Bl 16:1; Taraxacum officinale 13:*; 
Veronica scutellata 31:+; Viola reichenbachiana 18:1; V. riviniana 24:1.



Tabelle 5: Carici elongatae-Alnetum iridetosum Dinter 1982

1-21: Variante von Hottonia palustris
1- 4: Subvariante von Calla palustris 
5-21: Typische Subvariante

22-28: Typische Variante

29-41: Variante von Eupatorium cannabinum 
29-35: Typische Subvariante 
34-35: Subvariante von Carex riparia
36-41: Subvariante von Carex appropinquata

Aufnahrae-Nr. 1 2 1 s t 1 1 S 10 11 12 11 14 15 l f 11 19 20 21 22 23 24 25 24 21  21 29 30 31  32  33  34  35 36  37 31 39 40 41Deckungsgrad % Bi SO 10 10 10 IS so 15 10 10 SD 10 90 10 ( 5 15  15 15 15 10 ( 0 <5 10 10 (0 t s 10 10 10  10  ( 5  1 0  15 6 0  (0 70 15 15 15
/B2 1 SS / 30 / 1Í 10 s 1 IS 10 / 10 20 S 1 10 5 / / 1 1 10 30 / 20 / 25 2 1 15 1 10 / / 1

5
20

1Str IS 40 10 10 J s 5 IS IS 10 20 20 30 35 20 S 10 IS 10 20 60 40 10 10 5 15 15 40 25 30 10 10 20 40 20 35К 15 90 90 S5 IS (0 SS SS so 10 100 15 50 50 10 100 10 40 25 25 10 SO SS S O  1D0 90 95 10 100 100 100 100 SO 100 90 SO 75 SO
5N 1 10 2 IS 2 2 2 2 1 2 2 20 10 S 2 2 2 S 1 5 2 2 5 S 40 1 5 1 0  15 1 / 1 1 5 5 2 2Artenzahl 33 3» ZS 3Î ZS 31 43 33 22 32 26 23 19 22 36 36 24 32 23 19 23 29 zr 29 36 30 38 41 34 29 15 2? 2T 2S 28 34 36 29

Baumschicht
Bi Alnus glutinosa 3 2 4 4 2 4 5 5 5 5 4 5 4 5 4 4 5 5 5 4 4 5 4 3 4 5 4 . 3 4 4 4 4 4 5 4 4 4 5 5 4B2 . 4 . 2 2 . 2 2 2 . . 2 2 . 1 2 1 + . 1 . . 1 1 3 . 2 . 1 + . 2 . 2 . . . 2 .Bi Betula pubescens . 2 4 1 . 2 2 . . 3 1 . 4 3 . 2 ............ 2 . . 1
B2
B2 Sorbus aucuparia . 2 . + . . 1 . 4 4 . 1 2 2
Strauchschicht

Alnus glutinosa 2 1 2 2 1 1 1 1 1 2 1 1 2  2 2 2 2 1 1 . . 1 2 3 2 2 1 . 1 1 2 2 2 1 1 2 2 2 1 1 3Frangula alnus 1 3 . 3 1 + г + 1 1 г . 2 2 + 2 + . 4 + + 1 . + + 1 . 2 + + + ?.Sorbus aucuparia 1 + . 1 . . + + . + 1 1 2 1 1 + 1 + +
Betula pubescens 1 + . 1 . г . . . . 1 + . 1 4 + 1 1 + 1 + +Salix cinerea 1 + . 1 2 1 + 2Rubus idaeus г . 4 . + + . 4 +
Salix aurita + . 1 2 1Fraxinus excelsior 2 2Prunus padus 1 1Ribes nigrum 
Viburnum opulus

+ 1 . + •

Kraut-/MoosSchicht
Assoz.-Kennarten

Carex elongata 1 2 1 r 1 2 1 ♦ 1 2 1 2 1 4 1 3 4 1 1 4 4 2 1 1 r 1 4 1 r . r r 1 4 1
Lycopus europaeus 1 1 . 1 + 1 г 4 . 4 4 4 r 1 1 . 1 4 r 4 2 + 1 2 1 1 4 4 1 4 4 4 4 4
"Calamagrostis canescens 4 2 2 4 1 . 1 1 1 1 1 1 4 2 . 4 + 1 2 2 4 1

Alnion-Trennarten
Lysimachia vulgaris 1 1 + 1 2 1 + + 4 1 1 1 1 1 1 r 1 1 1 1 2 . 1 1 1 2 2 + 4 1 1 4 + + 4 1 4 1 1
Galium palustre 4 1 + . 1 1 1 1 2 2 1 1 + 4 1 4 4 4 1 . 4 4 4 1 1 4 4 4 . 4 . + 1 1 1 1 1 1
'Peucedanui palustre 2 4 . 2 1 1 1 1 4 1 4 . . . 4 4 4 4 r . 1 . r 4 1 1 4 4 . 4 1 2 2 1 4 4
Scutellaria galericulata . . 1 + r ♦ 4 1 4 4 4 r r 4 4 1 4 . 1 1 4 1 1 4 1 Г . . 4 4 4 + 4
Cal1iergonella cuspidata . 1 + 1 + ♦ 4 4 4 4 . 2 1 4 4 4 . 4 4 4 . . 4 1 Г 1 1 . 1 1 4 4 1
»Viola palustris . + г 1 1 + + 1 + ♦ . 1 4 . . . 4 r 4 . . . . . 4 i 1 2 . . 4 1 2 1 1 1
Lysimachia thyrsiflora ♦ + 4 + 4 4 1 1 . 2 2 1 4 4 1 . 4 . . 4 4 4 4 . . 1 . . + . •

SubasBoz.-Trennarten 
Solanum dulcamara 
Lythrum salicaria 
Iris pseudacorus 
Carex elata 
Thelypterie palustri* 
Sium latifolium 
Leona minor

D Glyceria fluitans 
Hottonia palustris 
Carex vesicaria
Calla palustris 
Sphagnum squarrosum
Eupatorium cannabinum 
Phalaris arundinacea 
Carex acutiformis
Carex riparia 
Carex appropinquata 
Phragmites australis

. 1 1 * 2 1 1 .  1 2 2 2 1 1 .  + 2 1  + 4 - 1 2 .  . 2 1  + 2 2 2 2 . 2 2 2 1 1 1 2 2 3
4 4 1 2 4 4 4 4 т 1 4 + г 4 1 г 1 4  4 + 4 1 4 4 4 4 4 4 l l 4 4 l

. ¡ m u
2 2 + 

1 1 3  2
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Begleiter :
♦Mnium hornuœ 
»Alnus glutinosa 
»Dryopteris carthusiana 
“Filipendula ulmaria 
»Dryopteris dilatata 
Caltha palustris 
Equisetum fluviatile 
»Frangula alnus 
»Rubus idaeus 
»Sorbus aucuparia 
♦Athyrium filix-femina 
“Deschampsia cespitosa 
♦Polytrichum formosum 
Potentilla palustris 
"Plagiomnium affine agg. 
»Maianthemum bifolium 
Juncus effusus 
“Urtica dioica 
♦Oxalis acetosella 
Calliergon cordifolium 
Brachythecium rivulare 
Myosotis palustris 
Cardamine pratensis 
Ranunculus repens 
Mentha arvensis 
“Fraxinus excelsior 
»Betula pubescens 
Carex pseudocyperus 
♦Quercus robur 
Menyanthes trifoliata 
Agrostis canina 
♦Anemone nemorosa 
Carex paniculata 
»Dicranum scoparium 
Lemna trisulca 
Ribes nigrum 
Sphagnum fimbriatum 
Eurhynchium praelongum 
Mentha arvensis 
Stellaria palustris 
Stachys palustris 
Thalictrum flavum 
♦Leucobryum glaucum
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je 3x : Alisma plantago-aquatica 2: + , 8:+, 24:+; Avenella flexuosa 2:+, 18:+, 26:r; Berula erecta 
22:1, 28:3, 31:2; Cardamine amara 19:+, 29:+, 31:+; Carex gracilis 20:+, 21:1, 33:+; Carex nigra 
1:+, 5:1, 8:1; Carex remota 12:1, 14:+, 17:+, Climacium dendroidea 5:1, 9:+, 41:+; Epilobium 
palustre 3:+, 8:+, 31:+; Frangula alnus B2 8:+, 9:+, 12:+; Fraxinus excelsior B2 25:+, 29:+, 33:1; 
Prunus padus 12:1, 25:1, 33:+; Ranunculus flammula 8:r, 14:2, 17:+; Salix pentandra B2 29:1, 30:2, 
31:1; Scirpus sylvaticus 24:+, 32:2, 33:1; Trientalis europaea 12:1, 18:+, 21:+; Vaccinium myr- 
tillus 1:+, 18:r, 23:1; Viburnum opulus 19:r, 21:+, 25:1.

je 2x : Angelica sylveetris 22:+, 32:+; Crataegus laevigata Str 8:r, 9:+; Equisetum arvense 19:+,
26:+; Euonymus europaeus Str 35:r, 39:+; Fontinalis antipyretica 20:+, 23:+; Geum rivale 9:+, 25:2; 
Holcus lanatus 8:+, 28:+; Humulus lupulus 29:+, 33:+; Lysimachia nummularia 8:1, 9:+; Mentha 
aquatica 19:1, 34:1; Oenanthe aquatica 4:1, 16:+; Plagiothecium undulatum 16:r, 28:+; Polygonatum 
multiflorum 16:r, 21:r; Quercus robur Bl 15:1, 16:1; Str 2:1, 16:r; Ranunculus aquatilis 8:-*-, 9: + ; 
Rubus caesius Str 2:+, 9:*; Salix cinerea B2 20:1, 31:2; Salix pentandra 30:1, 31:-.

je lx : Anthoxanthum odoratum 8:r; Carex lasiocarpa 38:+; C. panicea 5:+; Chiloscyphus pallescens 
27:+; Cirsium oleraceum 29:1; Convallaria majalis 23:r; Corylus avellana Str 25:2; Dryopteris 
cristata 37:1; Epilobium hirsutum 28:+; E. roseum 28:+; Equisetum sylvaticum 32:2;

Hydrocharis morsus-ranae 1:1; Juncus articulatus 30:+; Lathyrus palustris 38:+; 
Lonicera periclymenum 17:r; Str 23:1; Milium effusum 13:r; Mnium cinclinoides 32:1; Picea abies B2 
10:-*-; Potentilla erecta 8:r; Prunus padus B2 33:1; Quercus robur B2 16: + ; Ranunculus lingua 1: + ; 
Rhamnus cathartica 7:+; Str 35:+; B2 9:+; Riccia fluitane 11:*; Rorippa amphibia 5:+; Rumex sangui­
neus 14:+; Salix aurita 24:+; Sorbus aucuparia Bl 12:+; Sparganium erectum 5:+; S. minimum 8:+; 
Sphagnum fallax 32:1; S. girgensohnii 32:1; S. palustre 26:+; Valeriana officinalis 33:+; Viola 
riviniana 25:+.

КЗж.



D er Grundwasserspiegel ¡st starken jahreszeitlichen Schwankungen unterworfen . A m  h ö ch ­
sten ist er nach der Schneeschmelze im zeitigen Frühjahr, am niedrigsten im Spätsommer. 
Gemeinsam ist allen Schwertlilien-Erlenbrüchern, daß sie im W inter und Früh jahr übers tau t  
sind. D ie Wassertiefe schwankt allerdings von wenigen cm bis zu einem halben Meter.

D ie Subassoziation von Iris pseudacorus zeigt durch  Solanum  dulcamara , Pbalaris arund i- 

nacea, Ly thrum  salicaria und Iris pseudacorus Ähnlichkeiten mit der Subassoziation von  S y m ­
p h y tu m  officinale  bei B O D E U X  (1955) und der Typischen Subassoziation bei D Ö R I N G -  
M E D E R A K E  (1990). Bessere Ü bereinstim m ungen ergeben sich allerdings mit dem Sym p h yto -  

Irido-A lne tum  bei PASSARGE & H O F M A N N  (1968). D o r t  spielen ebenfalls die Großseggen 
Carex elata, C. acutiformis  und C. riparia eine wichtige Rolle. Verwandt m it  den Beständen in 
Schonen sind auch das Carici e longatae-A lnetum  iridetosum  vom N iederrhe in  bei D I N T E R  
(1982), das Carici e longatae-A lnetum  typicum  bei M Ö L L E R  (1970) und das R iho  n igri-A lne- 

tu m  aus Polen (S O L IN S K A -G O R N IC K A  1987).
Die Subassoziation läßt sich in drei Varianten gliedern:

3.1. Variante von H o tto n ia  palustris  (Tabelle 5: Aufnahmen 1—21)

H ie r  sind die nässesten Schwertlilien-Erlenbrücher vereinigt. Sie stehen oft ganzjährig u n te r  
Wasser. Ein besonders reizvolles Bild bieten diese Bestände Ende Mai,  wenn die Wasserfeder in 
voller Blüte steht. Später im Somm er hat sich L em na m inor  stark vermehrt und bedeckt große 
Teile der Wasserfläche.

Die Variante läßt sich in eine Typische Subvariante (Tabelle 5: Aufnahm en 5—21) und  eine 
Subvariante von Calla palustris (mit Sphagnum  squarrosum )auhe\\cn , die zu  den  C alla-reichen 
T orfm oos-Erlenbrüchern  überleitet (Tabelle 5: Aufnahm en 1 —4).

3.2. Typische Variante (Tabelle 5: Aufnahm en 22—28)

Die wenigen Bestände d e r  Typischen Variante besiedeln wohl die am wenigsten nassen S tand­
orte  innerhalb de r  Subassoziation, was durch  das Ausfallen einiger Nässezeiger wie  E quisetum  
f lu v ia tile  oder  Lysim achia thyrsiflora  angedeutet wird.

3.3. Variante von Eupato r ium  cannabinum  (Tabelle 5: Aufn. 2 9 -4 1 )

Die Er lenbrücher am Ufer eu tro p h e r  Seen sind meist nicht so naß w ie die H o tto n ia -reichen 
Bruchwälder. In der Krautschicht bestimmen die Großseggen Carex elata, C. acutiform is  und 
C. riparia den Aspekt. N eben  den Seggen spielen auch Calarnagrostis canescens, Phalaris arun -  

dinacea  und Phragmites australis eine wichtige Rolle.

Für Anregungen und Ratschläge zur vorliegenden Arbeit danke ich C. BERGENDORFF (Lund), 
M. DIEKMANN (Uppsala), Prof. H. DIERSCHKE und Dr. U. DÖRING-MEDERAKE (Göttingen).
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